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Beratungsfolge: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis:  

Rat der Stadt Bedburg 02.09.2014   

 

 

Betreff: 
 

Berichterstattung über die Entwicklung der Haushaltswirtschaft 2014 
hier: I. Halbjahr 2014 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat der Stadt Bedburg nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis.  
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Inhalt der Mitteilung: 
 
Ab dem Haushaltsjahr 2014 soll dem Haupt- und Finanzausschuss bzw. dem Rat der Stadt 
Bedburg quartalsweise ein Finanzbericht über die Entwicklung der Haushaltswirtschaft vorgelegt 
werden.  
 
Der entsprechende Finanzbericht für das I. Halbjahr 2014 (I. und II. Quartal 2014) ist der Anlage 
zu entnehmen. 
 
Obwohl die beiden im Jahr 2014 vorgelegten Finanzberichte wesentlich positivere 
Haushaltsergebnisse bis zum 31.03.2014 respektive 30.06.2014 gegenüber der Haushaltsplanung 
2014 konstatieren lassen und das Haushaltsjahr 2013 sogar mit einem Überschuss abschließen 
wird, ist unter dem Blickwinkel der im Bericht für das I. Halbjahr 2014 erwähnten Haushaltsrisiken 
(Seite 21, Ausblick) der folgende Beschluss des Rates der Stadt Bedburg in Erinnerung zu 
bringen (26. Sitzung des Rates am 28.05.2013, TOP4, WP8-54/2013 3. Ergänzung):  
 
„Rat und Verwaltung sind aufgefordert, den jeweiligen Fachausschüssen bzw. dem Haupt- und 
Finanzausschuss Einsparvorschläge in Höhe der durch die Realsteuererhöhungen zu erzielenden 
planerischen Mehreinnahmen zu unterbreiten.“ 
 
Nach dem Haushaltssicherungskonzept des Doppelhaushalts 2013/2014 ist für das Haushaltsjahr 
2016 eine nächste Steuererhöhung vorgesehen (Grundsteuer A von 350 v.H. auf 380 v.H. und 
Grundsteuer B von 550 v.H. auf 590 v.H.). Das durch die Erhöhung zu erwartende 
Steueraufkommen wird auf ca. 350 T€ p.a. geschätzt.  
 
 
 
 

Mögliche Auswirkungen im Zusammenhang mit dem demografischen Wandel: 
 
 
 

 
 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Nein  

Ja       

 

Bei gesamthaushaltsrechtlicher Relevanz im laufenden oder in späteren Haushaltsjahren 

Mitzeichnung oder Stellungnahme des Kämmerers*: 
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